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„All-inclusive-Aufenthalt“ für Wildbienen
LandFrauen Vossenack/Raffelsbrand bauen Wildbienenhotel auf

Der Vorstand mit dem Wildbienenhotel. Foto: LandFrauen Vossenack/Raffelsbrand

Die Wildbienenwelt in Vossenack 
darf sich über ein neues, komfor-
tables Quartier freuen. Hinter der 
Grundschule „Eifelfüchse“ und 
direkt am Freibad Vossenack hat 
der Ortsverband der LandFrauen 
Vossenack/Raffelsbrand ein großes 

Wildbienenhotel errichtet. Das öko-
logische Projekt verbindet ehren-
amtliches Engagement, öffentliche 
Fördermittel und lokale Spenden für 
den Artenschutz.
Der Standort wurde ganz bewusst 
ausgewählt: Rund um das Schul-

gelände und die Liegewiesen des 
Freibads sind reichlich artenreiche 
Blumenwiesen vorhanden. Diese bie-
ten den künftigen Hotelbewohnern 
eine ideale Nahrungsgrundlage.

Lesen Sie weiter auf Seite 5
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Ambulanter PflegedienstAmbulanter Pflegedienst
NeffeltalNeffeltal

Bahnhofstraße 10 | 52388 Nörvenich

Tel.: 02426 - 901512Tel.: 02426 - 901512

Freitag, 7. August 
	 Apotheke am Markt
	 Graf-Gerhard-Straße 5, 52385 Nideggen, 02427 1261
Samstag, 8. August 
	 Adler-Apotheke
	 Münsterstraße 17, 53909 Zülpich, 02252 2348
Sonntag, 9. August 
	 Anna-Apotheke Klaus Scholl e.K.
	 Wirtelstraße 2, 52349 Düren, 02421 13008
Montag, 10. August 
	 Tivoli Apotheke
	 Tivolistraße 26, 52349 Düren, 02421 44160
Dienstag, 11. August 
	 MAXMO Apotheke StadtCenter Düren
	 Kuhgasse 8, 52349 Düren, 02421 306090
Mittwoch, 12. August 
	 Markus Apotheke
	 Zülpicher Straße 118, 52349 Düren, 02421 505231
Donnerstag, 13. August 
	 Schwanen-Apotheke
	 Grüngürtel 25, 52351 Düren, 02421 931010
Freitag, 14. August 
	 Sonnen-Apotheke am Kreisverkehr
	 Friedrich-Ebert-Platz 34, 52351 Düren, 02421 13678
Samstag, 15. August 
	 Neffeltal-Apotheke
	 Marktplatz 7, 52388 Nörvenich, 02426 4067
Sonntag, 16. August 
	 Obertor-Apotheke
	 Oberstraße 9-13, 52349 Düren, 02421 15736
Montag, 17. August 
	 Kloster-Apotheke
	 An Gut Nazareth 8, 52353 Düren, 02421 86928
Dienstag, 18. August 
	 Flora Apotheke
	 Kölnstraße 48, 52351 Düren, 02421 16405
Mittwoch, 19. August
	 Ahorn-Apotheke
	 Valencienner Straße 134, 52355 Düren, 02421 968800
Donnerstag, 20. August 
	 MAXMO-Apotheke Kaufland Düren
	 Am Ellernbusch 22, 52355 Düren, 02421 223250
Freitag, 21. August 
	 Reichsadler-Apotheke
	 Zollhausstraße 65, 52353 Düren, 02421 81914
Samstag, 22. August 
	 Adler-Apotheke
	 Rathausstraße 10, 52459 Inden, 02465 99100
Sonntag, 23. August 
	 Apotheke am Markt
	 Graf-Gerhard-Straße 5, 52385 Nideggen, 02427 1261

Je von 9 bis 9 Uhr am Folgetag,

Angaben ohne Gewähr
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Ärztlicher Notdienst
Bitte wenden Sie sich in dringenden 
Fällen an die Zentrale Notfalldienst-
praxis, sofern Ihr Hausarzt nicht er-
reichbar ist:
Die Arztrufzentrale ist erreich-
bar unter der Tel. 0180 5044 
100, und zwar
Montag, Dienstag und Donnerstag:
19.00 - 07.30 Uhr
Mittwoch und Freitag/ Weiberfast-
nacht:
13.00 - 07.30 Uhr
Samstag, Sonntag, Feiertage, Heilig-
abend, Silvester u. Rosenmontag:
07.30 - 07.30 Uhr
Besonderheit: Am Wochentag vor 
einem Feiertag (z.B. Donnerstag vor 
Karfreitag) ist die Arztrufzentrale auf 
jeden Fall ab 18.00 Uhr besetzt.
Die Öffnungszeiten der Zentra-
len ärztlichen Notfalldienstpra-
xis Roonstr. 30 (vor dem Dürener 
Krankenhaus) 52351 Düren sind:

Montag, Dienstag, Donnerstag:
19.00 Uhr bis 22.00 Uhr
Mittwoch, Freitag, Weiberfastnacht:
13.00 Uhr bis 22.00 Uhr
Samstag, Sonntag, Feiertag, Heilig-
abend, Silvester, Rosenmontag:
08.00 Uhr bis 22.00 Uhr
Besonderheit: Am Wochentag vor 
einem Feiertag (z.B. Donnerstag vor 
Karfreitag) ist die Notfallpraxis auf 
jeden Fall ab 18.00 Uhr besetzt.
Die Notfallpraxis kann während der 
Öffnungszeiten ohne Voranmeldung 
besucht werden.

Bürgerservice  -  
Soziale Dienste
Polizeibezirksbeamter
Haben Sie Fragen, so wenden Sie 
sich bitte vertrauensvoll an PHK 
Marcus Eßer:
Sprechstunden: dienstags 10 bis 12 
Uhr und donnerstags 15 bis 17 Uhr.
Begegnungsstätte am Rathaus Ni-
deggen, Im Vogelsang 2, Raum 01, 
02427/ 6341.
Schiedsamt Nideggen
Herr Thomas Kraft, 0172 2800945 
Hospiz Rureifel e.V.
Ehrenamtlicher, ambulanter Hospiz-
dienst, Nideggen, 

Kirchgasse 6, 
02427/ 904263
info@hospiz-rureifel.de, 
www.hospiz-rureifel.de 
Bürozeit: montags, 
17:15 bis 18:30 Uhr 
hortus dialogus e. g. V.
Ambulanter Hospizdienst - ehren-
amtlich, unabhängig, qualifiziert -
Abenden, Commweg 8-10, 02427/ 
8142, Bürozeiten: dienstags bis frei-
tags, 10 bis 12 Uhr
E-Mail: hortus-dialogus@t-online.
de, www.hortus-dialogus.de 
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Einladung: Zwanzig Jahre 
Chartres-Labyrinth -  
Heimbach am 9. August 
11 Uhr - Feier am Heimbacher La-
byrinth
(Über Rur, nahe ehemaligem „Haus 
Des Gastes“)
Musik, Tanz, Performance
14 Uhr - Themenausstellung „La-
byrinth“
Atelierhaus Treppauf-Treppab

In der Hilbach 14 - Heimbach
In Erinnerung an Laurenz Bresgen 
(Heimbach)
Performance: 
Sieglinde Schneider, Sängerin
Labyrinthkreis, 
Kontakt: 
0178-7113665

2:1 in der Heimbachhilfe
Das ist neu in der Kleiderstube der 
„Heimbachhilfe“: Ab sofort gibt es 
dort zwei Kleidungsstücke zum Preis 
von einem. Das Stöbern lohnt sich, 
denn es bringt doppelten Gewinn.
Außerdem im Angebot: 
Reitstiefel
Für den Haushalt:
Käsefondue
Dampfentsafter
große elektrische Pfanne mit Warm-
haltefunktion
Waffeleisen

Küchenmaschine mit viel Zubehör
Für die Kids:
Kinderbücher
Spielsachen
Die „Heimbachhilfe“ im Verein „Die 
jungen Alten Heimbach e. V.“ an der 
Hengebachstraße 108 ist montags 
und donnerstags von 14:30 bis 
17:30 Uhr geöffnet. Telefonisch ist 
die Einrichtung erreichbar über Inge 
Wergen, Telefon: 02446 3471, Mar-
ja Schöller, 02446 91010 und Ulla 
Küpper, 02446 8098249.

Mit Picknick zum Konzert

Die Vorfreude ist groß: Am Samstag, 
22. August, ab 18 Uhr verwandelt 
das Salonorchester „Achso!“ den 
Heimbacher Kurpark in einen roman-
tischen Konzertsaal. Zu hören sind 
Konzertwalzer wie „Geschichten 
aus dem Wienerwald“ von Johann 
Strauß, aber auch Operettenmelo-
dien oder die „Ungarischen Tänze“ 
von Johannes Brahms.
Höhepunkt des Abends ist die Show 
von „JAGO & L-ION“, die ihre Zu-
schauer mit magischen Feuerbildern 
verzaubern. Zudem ist der Kurpark 
malerisch illuminiert. 
Jeder, ob Jung oder Alt, kann seinen 
Picknickkorb schultern, vielleicht 
Tisch und Stühlchen oder eine 

Decke mitbringen und es sich auf 
der grünen Wiese im Schatten der 
erleuchteten Burg Hengebach ge-
mütlich machen. Selbstverständlich 
dürfen auch die Kurparkstühle be-
nutzt werden. 
Was könnte schöner sein, als am 
Ufer der Rur mit einem Körbchen 
voller Leckereien von den „Donau-
wellen“ zu träumen?  Es darf auch 
getanzt werden. 

Zum 20-jährigen Bestehen der „Jun-
gen Alten“ erleben die Besucher eine 
Sommernacht voller Musik, Unter-
haltung und Begegnungen. 
Der Eintritt ist frei, Spenden sind 
willkommen. ush
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Finanziert wurde das Projekt durch 
sogenannte Ersatzgeldmittel der 
Unteren Naturschutzbehörde des 
Kreis Düren, die zweckgebunden 
in lokale Naturschutzmaßnahmen 
fließen sowie aus den Einnahmen 
und Spendengeldern der beliebten 
und jährlich stattfindenden Stauden-
tausch-Aktion der LandFrauen.
Bei der fachgerechten Planung und 
Bestückung der Nistplätze bekamen 

die LandFrauen wissenschaftliche 
Unterstützung.
Sarah-Maria Hartmann, Projektlei-
terin für Dorfökologie bei der Bio-
logischen Station im Kreis Düren e. 
V. mit Sitz in Nideggen, stand den 
engagierten Frauen beratend zur 
Seite. So wurde sichergestellt, dass 
der Standort perfekt auf die Bedürf-
nisse der heimischen, teils bedrohten 
Wildbienenarten abgestimmt ist.

Fortsetzung der Titelseite

Endlich wieder durchs Kalltal
Neue Brücken freigegeben für Wanderer, Radler und Naturliebhaber

Mit der neuen Nisthilfe möchten 
die LandFrauen und die Beteiligten 
nicht nur Wohnraum für Nützlinge 
schaffen, sondern auch ein sichtba-
res Zeichen für gelebte Biodiversität 
im Dorf setzen. Durch die Nähe zur 
Grundschule und zum Freibad dient 
das Wildbienenhotel zudem als an-
schauliches Umweltbildungsprojekt 
für Kinder und Besucher direkt vor 
der Haustür.

Ein solches Projekt lässt sich nur 
durch ein starkes Netzwerk realisie-
ren. Die LandFrauen bedanken sich 
in diesem Zusammenhang bei der 
Gemeindeverwaltung Hürtgenwald, 
dem Kreis Düren und der Schullei-
tung der GGS Eifelfüchse für die 
Zusammenarbeit bei der Stand-
ortplanung sowie bei Hausmeister 
Patrick Kirch für die unkomplizierte 
Unterstützung bei der Umsetzung.

Brücke oberhalb Renker 

Freitag, 17. Juli: Passend zum Fe-
rienbeginn wurden am vier neue 
Wander- und Radbrücken im Kalltal 
freigegeben - und damit ein wich-
tiger Schritt zur Wiederherstellung 
unserer Naturwege getan. 

Die Brücken an den Standorten 
(oberhalb Renker, auf dem Fisch-
bach, Fischbacher Auel und unter-
halb der Mestrenger Mühle) waren 
im Juli 2021 durch die verheerende 
Flut vollständig zerstört worden.

Die Wiederherstellung erfolgte zu 
100 Prozent aus Fluthilfemitteln - 
ein Zeichen dafür, dass unsere Ge-
meinde nicht nur wiederaufbaut, 
sondern auch zukunftsfähig denkt. 
Trotz vieler baurechtlicher und um-
weltrechtlicher Herausforderungen 
gelang es den beteiligten Behör-
den, Planern und Bauunternehmen, 
die Brücken fertigzustellen.
Bürgermeister Stephan Cranen be-
dankte sich bei allen Beteiligten 
für die hervorragende Zusammen-
arbeit: „Das ist mehr als nur ein 
Bauprojekt - es ist ein Signal an 
unsere Bürgerinnen und Bürger: Wir 
bringen unsere Naturwege zurück, 
sicher, barrierearm und für alle zu-
gänglich.“

Die neuen Brücken laden ein - zum 
Wandern, Radfahren oder einfach 
nur zum Verweilen in der Natur. Sie 
verbinden nicht nur Wege, sondern 
auch Menschen - und ermöglichen 
wieder uneingeschränkten Zugang 
zu den beliebten Touren im Kalltal.
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Weltmeisterschaft im Moto-Cross
Tim Prümmer und Patrick Schneider (MSC Kleinhau)  
Sieger bei der Seitenwagen-Moto-Cross Weltmeisterschaft

Das 8. Moto-Cross-Rennen zur Welt-
meisterschaft 2026 wurde am Sonn-
tag, 19. Juli, in Straßbessenbach von 
Tim Prümmer und seinem Beifahrer 
Patrick Schneider gewonnen.
Im ersten Rennen gewannen sie den 
Start und fuhren das Rennen hart 
bedrängt von den Belgiern Van Lu-
chene / Van den Bogaart und den 
Brüdern Lieferink aus den Nieder-
landen lediglich im 5-Sekunden-Ab-
stand unter frenetischem Zuschauer-
jubel über mehrere Runden.
Zwischenzeitlich konnten sich die 
Brüder Prunier aus Frankreich im 
letzten Drittel der Zeit auf den 2. 
Platz verbessern. 
Im Lauf 2 waren es dann die Belgier, 
die die Spitze übernahmen, gefolgt 
von Prümmer / Schneider und den 
Lieferinks. Auch hier blieb die Forma-
tion das gesamte Rennen im kurzen 
Abstand bestehen und die gefahrene 
Gesamtzeit entschied den Tagessieg 
zu Gunsten der Deutschen vor den 
Belgiern.
Mit dem Sieg festigten sie ihren 

von links V. Luchene / V. d. Bogaard, Prümmer / Schneider, Brüder Lieferink

Prümmer / Schneider auf der Ehrenrunde in Straßbessenbach

derzeitigen dritten Rang mit 324 
Punkten in der Weltmeisterschaft 
der Gespanne hinter den Führen-
den Van Luchene / Van den Bogaard 
(376) aus Belgien und den Brüdern 

Prunier aus Frankreich (348).
Mit noch fünf zu fahrenden Rennen 
in Lettland, Litauen, Niederlande, 
Deutschland in Rudersberg und 
dem Endlauf in Frankreich und je-

weils 50 Maximalpunkte aus den 
einzelnen Rennläufen steht die 
Weltmeisterschaft und die Plat-
zierungen im angespannten Fokus 
beim MSC Kleinhau.
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HöhenArt Hürtgenwald e. V. am 11. Juli
Von Simonskall nach Mexiko: B. Traven im Fokus

Lehrschwimmbecken Straß
Umfangreiche Sanierungsarbeiten

Lehrschwimmbecken HGW Straß

Nach den Osterferien wurde mit 
den Sanierungsarbeiten im Lehr-
schwimmbad am Grundschulstand-
ort Straß begonnen.
Insbesondere wurde die Statik des 
Beckens mit einer umfangreichen 
Betonsanierung ertüchtigt. 

Das Becken konnte mit einer Fo-
lienabdichtung und einer neuen 
ebenerdigen Schwallwasserrinne 
ausgestattet werden, so dass die 
Hygiene und Wasserqualität verbes-
sert wurde. Der Fußboden wurde 
abgedichtet und neu verfliest.

Abschließend konnte die Hallenbe-
leuchtung auf eine energiesparende 
LED-Beleuchtung umgestellt wer-
den, was die Energiekosten nach-
haltig reduziert.
Durch die finanzielle Unterstützung 
durch die Westenergie AG, über das 
„Kommunale-Energie-Konzept“, 
konnten darüber hinaus die In-

vestitionskosten ebenfalls deutlich 
reduziert werden.
Die Arbeiten konnten planmäßig 
Anfang Juli im kalkulierten Kos-
tenrahmen abgeschlossen werden, 
so dass der Badebetrieb nach den 
Sommerferien uneingeschränkt 
wieder aufgenommen werden 
kann. 

Publikum in der Marienkirche Simonskall, Moderator Michael Köhler, Honorarkonsulin Helga Grabbe, 
Dr. Jasmin Grande, Dr. Michael Brandstädter 

Am 11. Juli fand auf Einladung vom 
Kunst- und Kulturverein HöhenArt 
Hürtgenwald e. V. in Simonskall eine 
besondere Veranstaltung statt: Nach 
der Einweihung einer Gedenktafel 
am Junkerhaus für die Künstler der 
Kalltalgemeinschaft diskutierten Ex-
perten in der Marienkapelle über den 
Schriftsteller B. Traven (1882-1969). 
Moderiert von WDR-Journalist Dr. 
Michael Köhler, erörterten Dr. Jasmin 
Grande (HHU Düsseldorf), Dr. Mat-
hias Brandstädter (RWTH Aachen) 
und die mexikanische Honorarkon-
sulin Helga Grabbe Travens Zeit in 
Simonskall - wo er unter dem Namen 
Ret Marut lebte - und seine spätere 
Karriere in Mexiko, wo seine Romane 
bis heute zum Schulstoff gehören.
Travens Werke wie „Das Totenschiff“ 
und „Der Schatz der Sierra Madre“ 
wurden weltweit millionenfach ver-
kauft und verfilmt. In Simonskall 
fand er Zuflucht vor der Todesstrafe 
in München - hier war er Teil der 

Künstlerkolonie auch genannt Kall-
talpresse. Die Diskussion betonte 
auch die Verbindung von Literatur 
und Malerei, mit Beiträgen von Mu-
seumsvertreterinnen und Kulturini-
tiativen. Musikalisch umrahmt von 
Lajos Tar, endete der Nachmittag mit 

einem gemütlichen Beisammensein 
- und dem einhelligen Urteil der 
Gäste: Simonskall ist nicht nur Land-
schaftlich einzigartig, der Ort besitzt 
auch ein kulturelles Erbe von inter-
nationaler Bedeutung.
Besonderen Dank gilt Herrn Olaf 

Müller, Autor, Moderator und Kul-
turberater für die organisatorische 
Begleitung sowie der Kultur- und 
Naturstiftung der Sparkasse Düren 
und dem LVR-Institut für Landes-
kunde und Regionalgeschichte für 
die finanzielle Unterstützung.
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Wiesenfest in Kleinhau: Ein Fest für die ganze Familie

Kräutersegnung in der Marienkapelle Simonskall
Feier des Patronatsfestes am 14. August 

(von links) Männer: René Brennecke (1. Vorsitzender), Benjamin 
Jörres (Geschäftsführer), Michael Dahmen (2. Kassierer), David 
Krämer (Beisitzer), Klaus Heinen (Kassierer); Damen: Natalie Fer-
rai (Schriftführerin), Maren Brennecke (2. Schriftführerin), Julia 
Krämer (Jugendleiterin)

Die Besenbinderzunft Kleinhau 
1970 e. V. lädt am letzten August-
Wochenende, 28. und 29. August, 
wieder zum traditionellen Wiesenfest 
auf der Festwiese in Kleinhau ein. Es 
wird ein buntes Programm für Groß 
und Klein geboten. 
Partystimmung und Dämmer-
schoppen am Freitag
Das Festwochenende startet am 
Freitag, 28. August, mit einer echten 
Premiere: Ab 17 Uhr sind alle kleinen 
Festgäste zur ersten Kinderdisco ein-
geladen. Bei frischem Popcorn und 
toller Musik können die Kids die 
Tanzfläche erobern.
Ab 19 Uhr geht es dann gemütlich 
in den Abend. Die Besenbinderzunft 
lädt zum Dämmerschoppen im Fest-
zelt ein. Bei kühlen Getränken und 
Köstlichkeiten vom Grill können die 
Besucher das Wochenende in gesel-
liger Runde einläuten.
Live-Musik und buntes Kinder-
programm am Samstag
Der Samstag (29. August) beginnt 
ab 15 Uhr ganz klassisch mit Kaf-

fee und Kuchen. Für die passende 
musikalische Untermalung sorgen 
am Nachmittag die Musikfreunde 
Kleinhau. 
Auch für die Kinder wird am Samstag 
einiges geboten. Neben den belieb-
ten Hüpfburgen und dem Kinder-

schminken gibt es in diesem Jahr 
besondere Attraktionen:
•	 Freiwillige Feuerwehr Groß-

hau 
	 Die Blauröcke rücken mit einem 

Einsatzfahrzeug an, das von den 
kleinen Entdeckern ganz genau 

unter die Lupe genommen wer-
den darf.

•	 Modellsportverein Hürtgen-
wald 

	 Wie bereits in den vergange-
nen Jahren wird ein Wasserbe-
cken aufgebaut und die Kinder 
können hier wieder selbst das 
Steuer in die Hand nehmen und 
Modellboote über das Wasser 
manövrieren. 

•	 Zauberer Antonio Miraculi 
	 Ein ganz besonderer Gast wird 

für magische Momente sorgen 
und mit seinen Tricks garantiert 
das Leuchten in die Augen der 
Kinder zaubern.

Am Abend ab 19 Uhr wartet dann 
ein echtes Highlight auf alle Party-
fans: Das Duo „my-Coverband“ wird 
mit hochkarätiger Live-Musik für 
beste Stimmung im Festzelt sorgen.
Die Besenbinderzunft Kleinhau 1970 
e. V. freut sich auf zahlreiche Besu-
cher aus nah und fern, um gemein-
sam ein unvergessliches Wiesenfest 
zu feiern.

Foto: Andy Holz

Simonskall. Der „Verein der Freun-
de und Förderer der Marienkapelle 
Simonskall e. V.“ lädt - zusammen 
mit der Pfarrgemeinde St. Josef Vos-
senack - herzlich ein zum Simons-
kaller Patronatsfest „St. Mariä Him-
melfahrt“ am Freitag, 14. August, 
18 Uhr in die Marienkapelle.
Anlässlich des Patronatsfestes wer-
den im Festgottesdienst nach altem 
Brauch auch die mitgebrachten Kräu-
tersträuße geweiht.
„Krautwisch“ - so heißt im Rheinland 
der Kräuterbüschel (Kräuterstrauß), 
bestehend aus Heilkräutern, Blumen 
aus dem Hausgarten und Getreide-
ähren, der am Festtag „Mariä Him-
melfahrt“ (15. August) mit einem 
besonderen Segensgebet geweiht 
wird.
Meist sieben (heilige Zahl) oder neun 
(Dreifaltigkeit) verschiedene Kräuter 
werden dafür ausgewählt: Johannis-

kraut, Wermut, Kamille, Wurmkraut/
Rainfarn, Thymian, Schafgarbe, Wie-
senknopf / Donnerknött, Baldrian, 
Ringelblume, Salbei, Lavendel und 
verschiedene Getreidearten.
Früher hängte man die geweihten 
Kräuter in Haus und Stall auf mit dem 
Zweck, Krankheiten und Unglück von 
Mensch und Tier fernzuhalten. Der 
Krautwisch war nicht nur Haussegen, 
sondern auch ein langlebiger Haus-
schmuck. Er wurde nicht weggewor-
fen, sondern im Feuer verbrannt.
Der „Verein der Freunde und Förde-
rer der Marienkapelle Simonskall e. 
V.“ dankt den LandFrauen für das 
Sammeln der Kräuter und das Kraut-
wischbinden.
„Unsere Pfarrgemeinde St. Josef 
kann froh sein“, betont Berthold 
Rüttgers, Vorsitzender des Förderver-
eins, „dass unsere LandFrauen seit 
sehr vielen Jahren diesen christlichen 

Brauch in unserer Pfarrgemeinde 
aufrecht erhalten und mit großem 
Eifer herrliche Kräutersträuße zum 
Fest „Mariä Himmelfahrt“ binden.“
Im Anschluss an den Simonskaller 
Festgottesdienst am 14. August wird 
das neue Gedenk-Holzkreuz am Ein-
gang der Marienkapelle von Pfarrer 
Wecker gesegnet.
Danach sind alle Festbesucher - zum 
Verweilen und Beisammensein - zu 
einem Umtrunk am Kapellenvorplatz 
eingeladen.
Wir - die Pfarrgemeinde St. Josef so-
wie der Förderverein - würden uns 
über viele Besucher am 14. August 
in Simonskall freuen.
Pfarrer Josef Wolff
Kath. Kirchengemeinde St. Josef 
Vossenack
Berthold Rüttgers
Vorsitzender des Fördervereins der 
Marienkapelle Simonskall e. V.
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Kirmes in Üdingen

Save the Date: Mitmachtag beim TurnClub Kreuzau
Der TurnClub 1889 Kreuzau e. V. 
lädt alle Sportbegeisterten und 
Interessierten herzlich zu einem 
großen Mitmachtag ein. Am Sonn-
tag, 8. November, öffnen sich von 
11 bis 16 Uhr die Türen für ein 
abwechslungsreiches Sport- und 
Aktionsprogramm. Das Event rich-
tet sich an Kinder, Jugendliche und 

Erwachsene gleichermaßen. Neben 
Vorführungen, die Einblicke in die 
verschiedenen Abteilungen bieten 
und Lust auf Bewegung machen, 
steht das eigene Ausprobieren im 
Vordergrund. Angeboten werden 
beispielsweise Turnen und Klettern 
für Kinder und Jugendliche, Gym-
nastik für Erwachsene sowie Judo, 

Ju-Jutsu, Badminton und Volleyball 
für alle Altersklassen.
Das Schwimmangebot findet bereits 
am Mittwoch, 4. November, als frei-
es Probetraining zu den regulären 
Trainingszeiten der einzelnen Alters-
klassen statt. Diese sind auf unserer 
Homepage einsehbar.
Für das leibliche Wohl während des 

Mitmachtags ist bestens gesorgt: 
Eine Cafeteria bietet Stärkung für 
Zwischendurch sowie Raum für 
Gespräche mit den Trainern und 
Mitgliedern. Das genaue Tages-
programm mit allen Zeiten der Vor-
führungen und Mitmach-Aktionen 
wird rund kurz vor der Veranstaltung 
veröffentlicht.

Es kann losgehen! Foto: Üdinger Kirmes 2000 e. V.

Der Üdinger Kirmes 2000 e. V. richtet 
auch in diesem Jahr am 1. Wochen-
ende im September wieder die Dorf-
kirmes aus.
Der Vorstand lädt herzlich zum Mit-
feiern ein und präsentiert voller Stolz 
das dreitägige Kirmesprogramm:
Am Freitag, 4. September, wird 
zunächst die 5. Auflage des nun-
mehr schon etablierten RUR UFER 
METAL-Events (R.U.M. V) für Stim-
mung sorgen.
In Zusammenarbeit mit den Wacken-
fans Nordeifel sowie mit einem Live-
Auftritt der Aachener Hammer-Band 
„CYANT“ startet die Veranstaltung 
um 19 Uhr im Festzelt auf dem Kir-
mesplatz.
Die offizielle Eröffnung der Kirmes 
erfolgt dann am Samstag, 5. Sep-
tember, um 10:30 Uhr, diesmal mit 
dem 1. Üdinger Kirmes-Preisskattur-
nier!
Ab 14:30 Uhr findet parallel wieder 
die beliebte Cafeteria statt.
Um 19 Uhr zieht der Festumzug 
durch das Dorf. Als Höhepunkt wird 
in dessen Verlauf auch der Kirmes-
knochen herausgeholt.

Zurück im Festzelt beginnt um 20 
Uhr eine ausgelassene Kirmesparty 
mit DJ Theo.
Am Sonntag, 6. September, fin-
det - auch diesmal im Festzelt - um 
11 Uhr die heilige Messe mit an-
schließender Gefallenenehrung statt.
Ab 12:30 Uhr beginnt dann das be-
liebte Kinderhahnenköppen, in des-
sen Verlauf auch die diesjährigen 

Vereinsjubilare für ihre 25-jährige 
Mitgliedschaft geehrt werden.
Um 14 Uhr wird sodann mit einem 
zünftigen musikalischen Sonntag 
durchgestartet. Als Highlights konn-
ten der „Musikverein Erika Drove e. 
V.“ und das „Alpentrio Colonia“ ver-
pflichtet werden.
Gegen 18:30 Uhr wird die Kirmes 
nach dem Abhängen des Kirmes-

knochens ausklingen.
Für das leibliche Wohl ist natürlich 
an allen Tagen bestens gesorgt!
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Neuauflage  
der Stadtbroschüre

Foto: Stadt Nideggen

Die Stadtbroschüre wird im kom-
menden Jahr in überarbeiteter Ver-
sion neu veröffentlicht.

Die Bürger*innen sind herzlich ein-
geladen, sich an der Gestaltung der 
Broschüre mit Fotos zu beteiligen. 

Wer Interesse hat, seine Werke 
einem großen Publikum zu präsen-
tieren, findet alle wichtigen Infos auf 
der Homepage der Stadt Nideggen.
Ansprechpartnerin bei Fragen: Frau 
Pfennigsdorf, 
y.pfennigsdorf@nideggen.de

Pflegeberatungsstelle
Die Pflegeberatungsstelle des Krei-
ses Düren ist hier kompetenter 
Ansprechpartner und berät und 
unterstützt Betroffene im Rathaus 
Nideggen in allen Fragen rund um 
das Thema Pflege.
Aber auch bevor es zu einer uner-
warteten Pflegebedürftigkeit kommt, 
können Sie sich dort über Hilfs- und 
Unterstützungsmöglichkeiten bei 
einem Pflegefall informieren.
Die Beratung erfolgt durch kompe-
tentes, erfahrenes Personal des Krei-

ses Düren und ist trägerunabhängig, 
vertraulich, neutral und kostenlos.
Im Jahr 2026 stehen folgende Bera-
tungstermine jeweils in der Zeit von 
13:30 Uhr - 16:15 Uhr in Nideggen 
zur Verfügung:
20.08., 17.09., 22.10., 19.11., 
17.12.2026
Vereinbaren Sie einfach einen Be-
ratungstermin im Rathaus Nideggen.
Ansprechpartner ist hier:
Frau Diana Naas
Tel: 02427/80917

Stadt Nideggen 
Amtliche Bekanntmachung 

Bebauungsplan N24 „Schmitt-
büchel“
Aufstellungsbeschluss gem. § 2 (1) 
BauGB
Der Bau- und Planungsausschuss hat 
in seiner Sitzung am 17.03.2026 den 
nachfolgenden Beschluss gefasst:

Der Bau- und Planungsaus-
schuss beschließt die Aufstel-
lung des Bebauungsplanes N 
24 und die 14. Änderung des 
Flächennutzungsplanes der 
Stadt Nideggen im Parallelver-
fahren für den in der Anlage 

dargestellten Geltungsbereich. 
Die Verwaltung wird mit der 
ortsüblichen Bekanntmachung 
der Aufstellungsbeschlüsse 
beauftragt. Die frühzeitige Be-
teiligung gemäß § 3 Abs. 1 und 
§ 4 Abs. 1 BauGB wird durch-
geführt.
Der Geltungsbereich des Bebau-
ungsplanes Nr. N24 ist in der Skizze 
Bebauungsplan N 24 dargestellt.
Der Geltungsbereich der 14. Ände-
rung des Flächennutzungsplanes 
ist in der Skizze 14. Änderung des 
Flächennutzungsplanes dargestellt
Das Gebiet liegt im Norden des 
Hauptortes der Stadt Nideggen. Es 
ergibt sich ein zusammenhängender 
entwickelbarer Bereich im Osten des 
Gebiets „Schmittbüchel“
Als Resultat des beschlossenen 
Rahmenplans zur Entwicklung des 
Gebiets soll der Bebauungsplan als 
ein erster Bauabschnitt im Rahmen 
der Entwicklung der gesamten Flä-
che dienen.
Der räumliche Geltungsbereich 
des Bebauungsplanes umfasst die 
Grundstücke Gemarkung Nideggen, 
Flur 36, Flurstücke 35, 36, 37, 53, 
54 und 148. Er umfasst somit eine 
Fläche von ca. 4,57 ha. Derzeit wird 
das Plangebiet teils ackerbaulich, 
teils als Dauergrünland genutzt. 
Der Wirtschaftsweg befindet sich 
auf dem Flurstück 35. Das nörd-
lich angrenzende Flurstück 148 
stellt demgegenüber lediglich einen 
schmalen Ackerstreifen dar und ist 
nicht Bestandteil des Wirtschaftswe-
ges. Gleichzeitig dient das Flurstück 
148 der nördlich geplanten Gebiets-
anbindung. Entlang der nördlichen 
Grenze grenzt ein weiterer Wirt-
schaftsweg an. Eine fußläufige Er-
reichbarkeit des Plangebiets ist über 
die angrenzenden Wege grundsätz-
lich gegeben.
Im Umfeld des Plangebiets beste-
hen unterschiedliche Nutzungen. 
Unmittelbar angrenzend befinden 
sich landwirtschaftlich genutzte 
Flächen. Weiter südlich des Plange-
biets schließen Wohnnutzungen der 
Stadt Nideggen an, die durch eher 
kleinteilige Bebauungsstrukturen mit 
überwiegend zwei Vollgeschossen 
geprägt sind. Im erweiterten süd-
lichen Umfeld sind zudem gewerb-
liche Nutzungen vorhanden. Östlich 
des Plangebiets liegt das Gut Kirsch-

baum, an das die Jülicher Straße an-
grenzt. Südlich des Guts Kirschbaum 
befindet sich ein Umspannungswerk. 
Daran anschließend folgt die freie 
Feldflur, die sich auch in Richtung 
Norden, Osten und Westen fortsetzt 
und von mehreren Wirtschaftswegen 
durchzogen wird.
Das Plangebiet des FNP befindet 
sich nördlich der Stadt Nideggen 
und umfasst eine Fläche von ca. 1,72 
ha. Derzeit wird das Plangebiet land-
wirtschaftlich genutzt. Am östlichen 
Rand des Plangebiets verläuft ein 
Wirtschaftsweg. Entlang der nörd-
lichen Grenze grenzt ein weiterer 
Wirtschaftsweg an.
Das Ziel der Planung ist zunächst 
die Schaffung der planungsrecht-
lichen Voraussetzungen für die Er-
richtung eines Baugebiets durch die 
Änderung des Flächennutzungsplans 
und die Aufstellung eines Bebau-
ungsplans. Weitere wesentliche Pla-
nungsziele bestehen in der Wahrung 
gesunder Wohnverhältnisse und der 
Ausbildung eines städtebaulich ge-
ordneten Landschaftsrands sowie 
eines harmonischen Übergangs zu 
den bestehenden Siedlungs- und 
Freiraumstrukturen. Ein weiteres 
Planungsziel ist die Schaffung eines 
attraktiven und bedarfsgerechten 
Wohnflächenangebots für die zu-
künftige Entwicklung der Stadt.
Der Planentwurf kann im Rathaus 
der Stadt Nideggen, Amt für Tief- 
und Straßenbau, Liegenschaften 
und Planung, in der Außenstelle 
Schmidt, Monschauer Straße 2 (alte 
Sparkasse) in 52385 Nideggen, in 
der Zeit vom 07.08.2026 bis ein-
schließlich 11.09.2026 während 
der Dienstzeiten von
Montag bis Freitag von 08:00 

Uhr bis 12:30 Uhr sowie
Montag und Dienstag von 

13:30 Uhr bis 15:30 Uhr und
Donnerstag von 13:30 Uhr bis 

17:00 Uhr
und nach Vereinbarung von jeder-
mann eingesehen werden.
Stellungnahmen zur Planung können 
schriftlich, per E-Mail an die E-Mail-
Adresse: bauen@nideggen.de oder 
zur Niederschrift an die Stadt Nideg-
gen, Amt für Tief- und Straßenbau, 
Liegenschaften und Planung, Zülpi-
cher Straße 1 in 52385 Nideggen 
gerichtet werden.
Stellungnahmen, die nicht fristge-
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recht eingereicht werden, können 
gemäß § 3 (2) BauGB bei der Be-
schlussfassung unberücksichtigt 
bleiben.
Gemäß § 3 (3) BauGB wird darauf 
hingewiesen, dass eine Vereinigung 
im Sinne des § 4 (3) Satz 1 Nummer 
2 des Umwelt-Rechtsbehelfsgesetz 
in einem Rechtsbehelfsverfahren 
nach § 7 (2) Umwelt-Rechtsbehelfs-
gesetz gemäß § 7 (3) Satz 1 des Um-
welt-Rechtsbehelfsgesetz mit allen 

14. Änderung des Flächennutzungsplanes, Grafik Stadt Nideggen

Einwendungen ausgeschlossen ist, 
die sie im Rahmen der Auslegungs-
frist nicht oder nicht rechtzeitig 
geltend gemacht hat, aber hätte 
geltend machen können.
Die Bekanntmachung ist unter dem 
Link (https://www.nideggen.de/
buerger-stadt/aktuelles/bekannt-
machungen-2026.php) und die öf-
fentlich ausgelegten Planunterlagen 
sind über den Link der Internetseite 
der Stadt Nideggen (https://www.

nideggen.de/wirtschaft-bauen/bau-
en/bauleitplanung.php) einsehbar.
Die Bekanntmachung der frühzei-
tigen Beteiligung wird angeordnet. 
Vorstehende Bekanntmachung wird 

hiermit veröffentlicht.
Nideggen, den 06.08.2026
Der Bürgermeister
gez. M. Schmunkamp

Bebauungsplan N 24, Grafik Stadt Nideggen

Erster Trödelmarkt in Nideggen-Rath
Der Männer- und Jünglingsverein 
Eintracht Rath 1909 e. V. lädt herz-
lich zum 1. Trödelmarkt in Nideg-
gen-Rath ein.
Am Samstag, 15. August, von 
10 bis 16 Uhr erwartet die Be-
sucher rund um das Vereins-
heim an der Ecke Kapellenweg 
/ Panoramaweg ein abwechs-

lungsreicher Tag mit zahlrei-
chen Trödelständen.
Für die kleinen Gäste steht eine 
Hüpfburg bereit. Um 14 Uhr findet 
außerdem die Versteigerung eines 
Spielautomaten statt. Der Erlös 
wird für die Anschaffung eines 
neuen Gasgrills für den Verein ver-
wendet.

Auch für das leibliche Wohl ist mit 
Gegrilltem, Waffeln und Getränken 
bestens gesorgt.
Der Trödelmarkt findet erstmals 
in Rath statt und soll Menschen 
zusammenbringen, die Dorfge-
meinschaft stärken und zum ge-

mütlichen Stöbern und Verweilen 
einladen.
Der Männer- und Jünglingsverein 
Eintracht Rath 1909 e. V. freut sich 
auf zahlreiche Besucherinnen und 
Besucher aus Rath, Nideggen und 
der gesamten Region.

Treppenlifte & Aufzüge

Tel. 02443 - 90 27 830
www.fi scher-treppenlifte.de

Tel. 02443 - 90 27 830

• Kompetente Beratung

• Fachgerechte Montage

• Deutschlandweiter Service

• Kompetente Beratung
3.400 € 

ab

Treppenlifte
 neu & gebraucht

Plattformlifte
Senkrechtaufzüge
(vereinfacht)



12  | Rundblick Rureifel | 21. Jahrgang | Nr. 16 | Freitag, 07. August 2026 | Kw 32 | rundblick-rureifel.de/e-paper

Der Heimat- und Geschichtsverein Nideggen e. V.  
besuchte den WDR in Köln

Fotos: Heimat- und Geschichtsverein Nideggen e.V.

Am 27. Juli unternahm der Heimat- 
und Geschichtsverein Nideggen e. 
V. einen interessanten Ausflug zum 
Westdeutschen Rundfunk (WDR) 
nach Köln. Höhepunkt des Tages 
war eine spannende Führung durch 
die Studios und Produktionsbereiche 
des Senders.
Zu Beginn der Führung erhielten 
die Teilnehmer zunächst einen um-
fassenden Einblick in den WDR als 
eine der größten Rundfunkanstal-
ten Deutschlands. Dabei erfuhren 
sie unter anderem, wie viele fest 
angestellte und freie Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter für den Sender 
tätig sind und welche vielfältigen 
Aufgaben täglich bewältigt werden.
Ein besonderes Erlebnis war der Be-
such des Fernsehstudios, aus dem 
unter anderem das ARD-Morgenma-
gazin (MoMa) gesendet wird. Dort 
bot sich die Gelegenheit, ein Erinne-
rungsfoto im Studio aufzunehmen. 
Beeindruckend war es, die Kulissen 
und die moderne Studiotechnik aus 
nächster Nähe zu erleben und zu 
erfahren, wie eine Live-Sendung 
vorbereitet und durchgeführt wird.
Großes Interesse weckte auch die 
Information, dass die verschiedenen 
WDR-Gebäude in Köln durch ein 
unterirdisches Tunnelsystem mit-
einander verbunden sind. Dadurch 
können Mitarbeitende, Technik und 
Produktionsmaterial unabhängig 
von Wetter und Straßenverkehr 

schnell zwischen den einzelnen Ge-
bäuden transportiert werden.
Während der Führung erhielten die 
Teilnehmer zudem einen faszinie-
renden Einblick in die technischen 
Abläufe hinter Radio- und Fern-
sehproduktionen. Der fachkundige 
Gästeführer beantwortete zahlreiche 
Fragen und erklärte anschaulich, wie 
Nachrichten-, Kultur- und Sportsen-
dungen entstehen. Besonders auf-
merksam verfolgte die Gruppe die 
Erläuterungen zur Arbeit im Nach-

richtenstudio. So wurde erklärt, wie 
Nachrichtensprecher und Journalis-
ten ihre Texte während einer Live-
Sendung von einem Teleprompter 
ablesen. Auch die häufig gestellte 
Frage, warum Moderatoren dennoch 
oft einen Zettel in der Hand halten, 
wurde ausführlich beantwortet. 
Dabei wurde erläutert, dass dieser 
unter anderem als Orientierung dient 
und zusätzliche Informationen oder 
den Ablauf der Sendung enthält.
Der Notizzettel beziehungsweise 
ein Kugelschreiber, den der Mo-
derator während der Moderation 
in den Händen hält, erfüllt aber in 
erster Linie eine unterstützende 
Funktion. Er dient nicht ausschließ-
lich als Hilfsmittel für Notizen, son-
dern trägt auch zur Körpersprache 
und zum Auftreten des Moderators 
bei. Das Halten eines Gegenstands 
kann dazu beitragen, unkontrollierte 
oder übermäßige Handbewegungen 
zu vermeiden, die von den Inhalten 
der Moderation ablenken könnten.
Darüber hinaus bietet der Gegen-
stand dem Moderator eine physische 
Orientierung beziehungsweise einen 
sogenannten „Anker“. Insbesondere 
beim freien Sprechen kann dies das 
Sicherheitsgefühl erhöhen und zu 

einem ruhigeren sowie souveräneren 
Auftreten beitragen. Der Moderator 
hat dadurch etwas, woran er sich 
im übertragenen Sinne „festhalten“ 
kann, wodurch Unsicherheiten re-
duziert und eine kontrollierte Gestik 
unterstützt werden. Insgesamt kann 
der gezielte Einsatz eines Notizzet-
tels oder eines Kugelschreibers somit 
zu einer professionelleren und ruhi-
geren Präsentationsweise beitragen.
Den gelungenen Abschluss des inte-
ressanten Nachmittags bildete das 
gemeinsame Abendessen in einem 
Brauhaus in Köln, wo bereits ein 
Tisch für die Gruppe reserviert war. In 
geselliger Runde und bei dem einen 
oder anderen Glas Bier wurde noch 
lange über die interessante Führung 
gesprochen und die zahlreichen Ein-
drücke des Tages ausgetauscht.
Mit vielen neuen Eindrücken und in-
teressanten Informationen trat die 
Gruppe schließlich die Heimreise an. 
Der Besuch beim WDR war für alle 
Teilnehmer ein abwechslungsreiches 
und informatives Erlebnis, das sicher-
lich noch lange in guter Erinnerung 
bleiben wird.
Heinz Bücker
Heimat- und Geschichtsverein 
Nideggen e. V.
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Das Bubenheimer Spieleland 
gehört seit Jahren zu den belieb-
testen Familienzielen der Region. 
Auf dem weitläufigen Gelände 
warten zahlreiche Spiel- und Be-
wegungsangebote auf kleine Be-
sucher. Klettergerüste, Trampoline, 

Anzeige

Familienabenteuer direkt 
vor der Haustür
Bubenheimer Spieleland -  
Ein Paradies für Kinder

Rutschen und Abenteuerbereiche bi-
eten stundenlangen Spielspaß. Hier 
können Kinder nach Herzenslust to-
ben, während Eltern die familienfre-
undliche Atmosphäre genießen. Ein 
Ort, an dem Langeweile garantiert 
keine Chance hat.

Einladung zum Netzwerk-Café am 12. August

Kirchliche Nachrichten

An alle Bürger und Bürgerinnen aus 
dem gesamten Stadtgebiet Nideg-
gen, die Kontakte und Unterhaltung 
suchen.
Verbringen Sie mit uns ein paar ge-
mütliche Stunden bei Kaffee und 
Kuchen.
Es gibt interessante Informationen, 

Vorträge und Live-Musik, die Unter-
haltung kommt also nicht zu kurz.
Sie können hier Kontakte knüpfen 
und einiges über ihren Wohnort in 
Erfahrung bringen.
Ort: St. Johanneshaus, Kirchgas-
se 6 in Nideggen
Termin: Mittwoch, 12. August, 

15 bis 17 Uhr
Die Umlage für Kaffee, Tee, Kuchen 
und kalte Getränke beträgt 3 Euro 
je Person.
Die Teilnahme an der Veranstaltung 
erfolgt auf eigenes Risiko, es wird 
keine Haftung übernommen.
Wegen der Planung bitten wir um 

Anmeldung bis zum 10. August bei:
Maria Scheeren - 
Telefon 02427-902383 oder Nelly 
Heinrichs - 
Telefon 02427 - 6009
Wir freuen uns auf einen schönen 
Nachmittag.
Das Team Netzwerk-Café
 

Kath. Kirchengemeinde
Abenden, St. Martinus: jeden 1. 
u. 3. Samstag im Monat 
um 17.30 Uhr
Messe o. Wortgottesdienst 
Berg, Clemens-Kirche: Gottes-
dienst am 4. Samstag im Monat 
Nideggen, St. Johannes Baptist: 
sonntags 9.30 Uhr
Rath, Antonius-Kapelle: diens-
tags, einmal im Monat um 19 Uhr 
hlg. Messe, vorher um 18:30 Uhr 

Rosenkranz oder Kreuzwegandacht
Wollersheim und Embken: je-
den zweiten Sonntag um 9.30 Uhr 
im Wechsel
Muldenau: jeden 1. Samstag im 
Monat um 17 Uhr
weitere Messen u.a. Donnerstag-
abend siehe dazu die Homepage 
https://gemeinden.erzbistum-ko-
eln.de/seelsorgebereich_zuelpich-
V8/Gemeinsam_Gott_begegnen/
gottesdienstordnung/ 	  

Schmidt, St. Hubertus: samstags 
19 Uhr
Über weitere Messfeiern infor-
miert die GdG Heimbach-Nideg-
gen auf ihrer 
Internetseite https://www.gdg-
heimbach-nideggen.de.
Evangelische Kirchengemeinde 
Düren
<cu:1>Pfarrbezirk Kreuzau/ Ni-
deggen<cu:>
Gemeindehaus Kreuzau:

Heribertstr. 5, 52372 Kreuzau, 
Tel 02422/ 8187
Pfarrer:
Pfarrer Martin Gaevert, 
Tel. 02421/ 2620689

Gottesdienste derzeit nur mit 
Anmeldung. Die Übersicht aller 
stattfindenden Gottesdienste finden 
Sie auf der Homepage unter www.
evangelischegemeinde-dueren.de/
gottesdienste.
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Exkursion zur Abtei Brauweiler am 29. August
Einladung des Heimat- und Geschichtsvereins Vettweiß

Der Heimat- und Geschichtsverein 
Vettweiß lädt am 29. August zu ei-
ner Exkursion zur Abtei Brauweiler 

ein. Erleben Sie die Faszination der 
ehemaligen Benediktinerabtei mit 
seiner wechselvollen Geschichte, 

früher Arbeitsanstalt, heute Kultur-
zentrum des LVR. Gestartet wird um 
9:30 Uhr mit dem Bus vom Markt-
platz Vettweiß. 

In einer zweistündigen Referenten-
führung erfahren Sie Wissenswertes 
über die Abtei und die Daueraus-
stellung. 

Mittags ist im nahegelegenen Ab-
teirestaurant für Sie reserviert. 

Danach bleibt Zeit, auf eigene Faust 
die Gedenkstätte, den 1.000-jäh-
rigen Maulbeerbaum oder nach 

Verfügbarkeit die Kirche zu besich-
tigen, bevor es um 16 Uhr wieder 
auf den Heimweg geht. 

Der Kostenbeitrag beträgt 15 Euro 
pro Person. Der Betrag wird auf der 
Hinfahrt eingesammelt. 

Essen und Trinken zahlt jeder selbst. 
Da nur ein begrenztes Platzange-
bot zur Verfügung steht, bittet der 
Geschichtsverein um Anmeldung 
bis zum 14. August bei dem 1. 
Vorsitzenden Franz Erasmi unter 
02424-2688 oder per E-Mail an 
info@hgv-vettweiss.de.

Sportfest 2026:  
Bewegung, Spaß und strahlender Sonnenschein
Am 10. Juli 2026 fand an beiden 
Standorten der Regenbogenschule 
Vettweiß das diesjährige Sportfest 
statt. Bei bestem Sommerwetter er-
lebten die Schülerinnen und Schü-
ler einen abwechslungsreichen Tag 
voller Bewegung, sportlicher Her-
ausforderungen und gemeinsamer 
Erlebnisse.
In verschiedenen Gruppen durchlie-
fen die Kinder die klassischen Diszi-
plinen der Bundesjugendspiele. Beim 
Sprint, Weitsprung und Zielwurf 
konnten sie ihr sportliches Können 
unter Beweis stellen und wertvolle 
Punkte sammeln. Darüber hinaus 
sorgten zahlreiche weitere Statio-
nen für Spaß und Abwechslung. So 
waren beim Sackhüpfen, Hürden-
lauf oder Eierlauf Geschicklichkeit, 
Schnelligkeit und Teamgeist gefragt.
Passend zu den hohen Temperaturen 
erfreuten sich die Wasserspiele be-
sonderer Beliebtheit. Hier konnten 
sich die Kinder zwischendurch er-
frischen und mit viel Freude an den 
sommerlichen Aktionen teilnehmen.
Unterstützt wurde das Sportfest von 
vielen Helferinnen und Helfern, die 

die einzelnen Stationen betreuten 
und für einen reibungslosen Ablauf 
sorgten. Ihr Einsatz trug maßgeblich 
zum Gelingen des Tages bei.
Auch die beiden Fördervereine en-
gagierten sich wieder mit großem 
Einsatz für die Schulgemeinschaft. 
Am Standort Kelz sorgte ein Eiswa-
gen für eine willkommene Abküh-
lung. Jedes Kind erhielt eine Kugel 
Eis, die vom Förderverein spendiert 
wurde. Am Standort Vettweiß wur-
den die Schülerinnen und Schüler 
mit Getränken zur Erfrischung so-
wie Traubenzucker versorgt, welcher 
freundlicherweise von Kinderarzt Dr. 
Ott gesponsert wurde. Darüber hin-
aus bestand die Möglichkeit, Schul-
T-Shirts zu erwerben, die bei vielen 
Kindern auch auf Klassenfahrten 
gerne getragen werden.
Das Sportfest 2026 war für alle Be-
teiligten ein gelungener Tag, der 
neben sportlichen Leistungen vor 
allem das gemeinsame Erleben, 
die Freude an Bewegung und den 
Zusammenhalt innerhalb der Schul-
gemeinschaft in den Mittelpunkt 
stellte.

Der Förderverein der GGS Regenbogenschule Vettweiß e.V.

Disziplin Sprinten
Zum Angebot gehörten verschie-
dene Wasserspiele.
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Goldene Hochzeit
Am 27. August 2026 feiern die Ehe-
leute Hans-Hubert und Ingrid Fest 
aus Kelz das Fest der „Goldenen 
Hochzeit“.
Rat und Verwaltung der Gemeinde 
Vettweiß gratulieren ganz herzlich.
Joachim Kunth
(Bürgermeister)

Ferienspiele 2026: Som-
merferien voller Erlebnisse 
Auch in diesem Jahr sorgen die Fe-
rienspiele der Gemeinde Vettweiß 
wieder für abwechslungsreiche Feri-
entage voller Bewegung, Kreativität 
und Gemeinschaft. Austragungsort 
des beliebten Ferienprogramms ist 
2026 die Ortschaft Sievernich, wo 
zahlreiche Kinder spannende Tage 
verbringen.
Gemeinsam mit einem engagier-
ten Team von Betreuungskräften 
erleben die teilnehmenden Kinder 
ein vielfältiges Programm, das kei-

ne Langeweile aufkommen lässt. 
Sportliche Angebote, kreative Bas-
telaktionen wie T-Shirts gestalten 
und spannende Gruppenaktivitäten 
wie der beliebte Budenbau bieten 
für jedes Interesse das passende 
Angebot. Dabei stehen nicht nur 
Unterhaltung und Abwechslung im 
Mittelpunkt, sondern auch das ge-
meinsame Erleben und das Knüpfen 
neuer Freundschaften. So war neben 
der Freiwilligen Feuerwehr mit zahl-
reichen Mitmachaktionen auch 

Polizeibezirksdienstbeamter Stefan 
Faßbender zu Gast und erzählte den 
Kindern von seiner Arbeit.
Zu den besonderen Höhepunkten 
der Ferienspiele zählt erneut die 
beliebte Zeltnacht, die für viele 
Kinder ein unvergessliches Erlebnis 
darstellt. Neben der Übernachtung 
gibt es ein Lagerfeuer mit Stockbrot 
und eine Nachtwanderung.
Einen Besuch stattete auch Bürger-
meister Joachim Kunth den Ferien-
spielen ab. Bei seinem Rundgang 
durch das Gelände nutzte er die 
Gelegenheit, mit den Kindern sowie 
den Betreuerinnen und Betreuern 
ins Gespräch zu kommen und sich 
einen persönlichen Eindruck vom 
abwechslungsreichen Programm 
zu verschaffen. Gemeinsam mit der 
Sievernicher Ortsvorsteherin Miriam 
Hermes verteilte er die kühle Erfri-
schung an die Kinder - eine Geste, 
die bei den Kindern für große Freude 
sorgte.
„Die Ferienspiele sind seit vielen 
Jahren ein fester Bestandteil unse-
res Ferienangebots und leisten einen 
wichtigen Beitrag für das Miteinan-
der in unserer Gemeinde. Es freut 
mich zu sehen, mit wie viel Begeiste-
rung die Kinder die Angebote anneh-

men und gemeinsam eine schöne 
Ferienwoche verbringen“, betonte 
Bürgermeister Kunth.
Die Ferienspiele in Sievernich stehen 
beispielhaft für das große Engage-
ment der zahlreichen Helferinnen 
und Helfer, die Jahr für Jahr ein at-
traktives Sommerprogramm auf die 
Beine stellen. Sie schaffen einen Ort, 
an dem Gemeinschaft erlebt, Talente 
entdeckt und unvergessliche Ferien-
erinnerungen geschaffen werden.

v.l. Ortsvorsteherin Miriam Her-
mes aus Sievernich gemeinsam 
mit Bürgermeister Joachim 
Kunth bei den Ferienspielen

Das Gegenteil von eintönig
Der DARC-Ortsverband G26 Rureifel  
genoss Landschaft und Wettbewerb beim internationalen Telegrafie-Fieldday

Besucher und Teilnehmer am Wettbewerb v. l.: C. Schlich, P. Schmü-
cking, A. Schulze, C. Cirkel, G. Schmücking, K. Baer, H. Bersch, A. 
Baer, B. Keitemeier, E. Schmücking, V. Stryczek und H. Förster. 
Foto: OV G26

Wo sich Fuchs und Hase gute Nacht 
sagen, kann es nicht weit entfernt 
von der Wiese 113 Rankelsbend in 
Monschau Kalterherberg sein. 

Als der DARC-Ortsverband G26 
Rureifel an dem Wochenende, 6. 
und 7. Juni, am internationalen 
IARU-Region-1-Fieldday in Tele-
grafie (CW) teilnahm, da waren es 
höchstens noch die Vögel, die mit 
ihrem Gezwitscher eine Konkurrenz 
darstellten, sonst war nichts mehr 
von menschlicher Zivilisation zu hö-
ren gewesen. So konnten sich die 
Teilnehmer aus dem Ortsverband 
Rureifel ganz auf die Telegrafie-Si-
gnale aus aller Welt konzentrieren. 

In 24 Stunden wurden so insgesamt 
272 Verbindungen hergestellt. Von 
Brasilien über Ostsibirien und das 
Uralgebirge ging es weiter nach 
ganz Europa. 

Aktuelle Informationen zum Orts-
verband Rureifel finden Sie unter 
http://www.darc.de/g26. Der 
DARC-Ortsverband Rureifel bietet 
kontinuierlich einen Amateurfunk-
Lehrgang zur Vorbereitung auf die 
Lizenz-Prüfung an. Wer sich di-
rekt zum Kurs anmelden möchte, 
wendet sich bitte an Peter Schmü-
cking, der unter der Telefonnum-
mer 02471-3105 oder per E-Mail 
an df3ed@darc.de erreichbar ist.
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Der Sommer ist die Zeit für ge-
meinsame Erlebnisse und das gute 
Gefühl, alles einfach einmal hinter 
sich zu lassen. Dafür braucht es nicht 
unbedingt einen Flug oder eine lange 
Anreise. Manchmal wartet das Ur-
laubsgefühl näher, als man denkt.
Die Sommerferien stehen vor der Tür 
und alle sind in Urlaubsstimmung. 
Angesichts gestiegener Sprit- und 
Flugpreise fällt die Urlaubsplanung 
in diesem Jahr jedoch anders aus. Für 
viele Familien und Paare rückt die Re-
gion und der Urlaub in Deutschland 
stärker in den Fokus. 
Kein Packstress. Kein Stau zum 
Flughafen. Kein Warten am Gate. 
Erholung hängt längst nicht mehr 
nur von der zurückgelegten Distanz 
ab. Die Therme Euskirchen bietet 
dafür zwischen Juni und September 
ein umfangreiches Programm: Open-
Air-Konzerte, ein zweitägiges Som-
merfest, Surfen am Paradise Beach 
und Angebote für Familien - alles 

Anzeige
Ein Tag wie im Urlaub: Palmen, Paradise Beach und 
Open-Air-Events in der Therme Euskirchen
Urlaub unter Palmen. Ohne Boardingpass.

an einem Ort, ohne lange Anreise und 
Flug. Hier kommen Gründe, warum der 
Thermensommer 2026 unvergesslich 
wird:
Event-Highlights: Pool Beats, 
Sommer-Konzerte und Summer 
Paradise Party 2026
Der Außenbereich wird in den Som-
mermonaten regelmäßig zur Open-Air-
Bühne. Bei den „Pool Beats" sorgen 
DJs für entspannte Sounds und Som-
mervibes im Außenpool. Die zweitägi-
gen Sommer-Konzerte am 4. und 5. 
September verbinden Live-Musik mit 
besonderer Kulisse unter Palmen. 
Ein weiterer zentraler Termin im Ver-
anstaltungskalender ist die Summer 
Paradise Party am 14. und 15. August 
2026. Beim großen Sommerfest unter 
Palmen spannt sich der musikalische 
Bogen von DJ-Beats am Nachmit-
tag bis zur Live-Band in den lauen 
Abendstunden. Zwei Tage voller Som-
merstimmung, Live-Musik und purem 
Urlaubsgefühl in der Heimat. Der Ein-

tritt zu allen Veranstaltungen ist im 
regulären Eintrittspreis enthalten.
Surf Days: Wellenreiten am Par-
adise Beach
Wie wäre es mit etwas Action und 
Bewegung? Bis zum 13. September 
2026 laden die Surf Days, eine ex-
tra installierte Surfstation, zu großem 
Sommer-Spaß am Paradise Beach ein. 
Die aufblasbare Surfstation ist Ga-
rant für großen Sommer-Spaß, egal 
ob Profi oder Anfänger (Kinder ab 
1,30 m Körpergröße und 33 kg). Ob 
„real surfing" im Stehen oder auch 
auf den Knien, einfach ausprobieren 
und Spaß haben, darum geht's beim 
Sommer-Special. Die Instruktoren ge-
ben wertvolle Tipps, damit man beim 
Surfen schnell den Dreh raushat. Die 
Surf-Slots (30 Min.) sind über die 
BLUPHORIA-App buchbar. 
Sommerzeit ist Familienzeit
In der Zeit vom 27. Juni bis 13. Septem-
ber 2026 öffnet die Therme ihre Türen 
für die kleinen Gäste. Am Paradise 

Beach und im Palmenparadies heißt 
es Wellness und Spaß für die ganze 
Familie. Es gibt kreative Programm-
punkte, sportliche Wettbewerbe und 
viel Spaß für die jungen Gäste. Alle 
Familien sind herzlich willkommen, 
die Therme gemeinsam zu entdecken 
und eine unbeschwerte Zeit voller 
Entspannung und Familienmomente 
zu genießen. 
Sommerwellness
Passend dazu lädt das abwechslungs-
reiche Sommerprogramm auf eine 
Reise rund um die Welt ein. Inspir-
ierende Sauna- und Wellnessrituale 
greifen Düfte, Klänge und Traditionen 
verschiedener Kontinente auf und 
schaffen jeden Tag neue Entdeck-
ungsmomente. Besondere Verwöh-
nzeremonien und viele kleine High-
lights, die jeden Besuch zu einer ganz 
persönlichen Wohlfühlzeit machen.
Infos, Gutscheine & Buchungen in 
der BLUPHORIA-App und auf 
www.badewelt-euskirchen.de. 
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Bestattungen
HOLZPORTZ
Gemeinsam Schritt  für Schritt 
Wir begleiten Sie auf dem persönlichen Weg des Abschieds!

Vor dem Bruch 8c · 52372 Kreuzau
Telefon  +49 (0) 2422 3518
bestattungen-holzportz@gmx.de

www.bestattungen-holzportz.de

Astrid & 
Hans-Hubert 
Holzportz

Mitglied im Bestatterverband NRW e.V.

Essen nach der Trauerfeier
Nach einer Beerdigung kommen 
Angehörige und Freunde oft noch 
einmal zusammen. Dieses Beisam-
mensein gehört in vielen Regionen 
Deutschlands fest zur Trauerkultur. Es 
bietet Raum für Gespräche, gemein-
same Erinnerungen und einen stillen 
Übergang vom Abschied zurück in 
den Alltag.
Gemeinsames Mahl als Tradi-
tion
Das sogenannte Trauerkaffee, man-
cherorts auch Leichenschmaus ge-
nannt, ist in Deutschland weit ver-
breitet. Dabei handelt es sich nicht 
um eine Feier im klassischen Sinn, 
sondern um ein ruhiges Zusammen-
kommen im kleinen oder größeren 
Kreis. Eingeladen wird meist im An-
schluss an die Beisetzung, häufig in 
ein Café, ein Restaurant oder in die 
eigenen vier Wände. Die Form kann 
je nach Region, Familie und persön-
lichem Wunsch sehr unterschiedlich 
ausfallen.

Typische Speisen und Getränke
Traditionell stehen eher einfache, 
gut vorbereitbare Speisen im Mit-
telpunkt. Häufig werden Kaffee und 
Kuchen gereicht, etwa Blechkuchen, 
Streuselkuchen oder belegte Bröt-
chen. In einigen Regionen gibt es 
auch herzhafte Gerichte wie Suppen 
oder kalte Platten mit Brot, Wurst 
und Käse. Insgesamt gilt, dass das 
Essen dezent und unkompliziert 
bleibt.
Rituale und Bedeutung
Das gemeinsame Essen erfüllt vor 
allem eine soziale Funktion. Es bietet 
Gelegenheit, Beileid auszusprechen 
und Erinnerungen zu teilen. Feste 
Rituale im engeren Sinn sind dabei 
selten, vielmehr stehen persönliche 
Worte und Gespräche im Vorder-
grund. 
In manchen Familien wird eine kurze 
Ansprache gehalten oder gemein-
sam auf die verstorbene Person an-
gestoßen. 
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estattungen
irekoven

Hilfe - Beratung - Unterstützung

Sie finden uns in Düren - Gürzenich, Schillingsstraße 61aAus Tradition seit 100 Jahren 

www.birekoven.de
info@birekoven.de

Wir reichen Ihnen die Hand - 
Ihre Familie Birekoven und Team

Tel. 02421-961560

estattungen

Hilfeff - Beratung - Unterstützung
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Abschied  
in verschiedenen Formen

Auch das stille Zusammensitzen 
ohne festes Programm ist üblich.
Regionale Unterschiede
Je nach Region können sich Bezeich-
nungen und Abläufe unterscheiden. 
Während im Norden häufiger vom 
Trauerkaffee gesprochen wird, ist im 
Süden der Begriff Leichenschmaus 
gebräuchlich. Auch der Umfang va-
riiert, von einer kleinen Runde bis 

zu größeren Zusammenkünften. 
Religiöse Prägungen können eben-
falls eine Rolle spielen, etwa bei der 
Auswahl der Speisen oder dem Ab-

lauf des Tages.
Ob schlicht oder etwas umfang-
reicher gestaltet, das gemeinsame 
Essen nach der Beerdigung ist für 
viele ein wichtiger Bestandteil des 

Abschieds. Es verbindet Menschen 
in einer schwierigen Zeit und schafft 
einen Rahmen, um Erinnerungen zu 
bewahren und einander Halt zu ge-
ben. (mit Hilfe von KI generiert)

Wenn ein Mensch stirbt, stehen 
Angehörige vor vielen Fragen. 
Neben der Trauer rückt auch die 
Organisation der Bestattung in den 
Mittelpunkt. Die Wahl der passen-
den Bestattungsform ist dabei ein 
wichtiger Schritt, um dem Leben des 
Verstorbenen gerecht zu werden und 
einen persönlichen Abschied zu er-
möglichen.
Bestattungsformen im Über-
blick
In Deutschland sind Erd- und Feuer-
bestattungen die gängigsten For-
men. Bei einer Erdbestattung wird 
der Verstorbene in einem Sarg bei-
gesetzt, meist in einem Wahl- oder 
Reihengrab. Die Feuerbestattung 
schließt eine Einäscherung ein, die 
spätere Beisetzung der Urne kann 
unterschiedlich erfolgen. Beide For-
men unterliegen klaren gesetzlichen 
Vorgaben und werden von den ört-
lichen Friedhofsträgern geregelt.
Entscheidungen mit Bedacht 
treffen
Oft müssen Entscheidungen kurzfris-
tig getroffen werden. Dabei hilft es, 
sich an den Wünschen des Verstor-

benen zu orientieren, sofern diese 
bekannt sind. Auch Gespräche in-
nerhalb der Familie können Klarheit 
schaffen. Bestattungsunternehmen 
unterstützen bei organisatorischen 
Fragen, etwa bei Formalitäten, Ter-
minabsprachen oder der Gestaltung 
der Trauerfeier.
Wandel im Umgang mit dem 
Abschied
Der Umgang mit Tod und Bestattung 
verändert sich. Viele Menschen wün-
schen sich heute individuellere Ab-
schiede, zum Beispiel kleinere Trau-
erfeiern oder eine bewusst schlichte 
Gestaltung. Gleichzeitig bleibt der 
Friedhof für viele ein wichtiger Ort 
des Gedenkens. Diese Entwicklun-
gen zeigen, dass Tradition und per-
sönliche Vorstellungen zunehmend 
miteinander verbunden werden.
Eine Bestattung ist mehr als ein 
formaler Akt. Sie gibt Raum für Er-
innerung und hilft, den Verlust zu 
begreifen. Wer sich informiert und 
Unterstützung annimmt, kann einen 
Abschied gestalten, der sowohl wür-
devoll als auch persönlich ist. (mit 
Hilfe von KI generiert)
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Ein Unternehmen der

30 Jahre Harperscheidt

Harperscheidt GmbH
Am Burgholz 2-4
52372 Kreuzau

T  02421 6934921
www.solartiger.de

®

Elektro und Energie

Schneller, heller Keller
So funktioniert‘s mit dem individuellen Wohnkeller in kurzer Bauzeit

Bad Honnef. Krempelkeller ade: Wer 
heute neu baut, plant das unterste 
Stockwerk fast immer als zusätzliche 
Wohnfläche ein. Mit tageslichtdurch-
fluteten Räumen und Rückzugsorten 
für Hobbies, Fitness und Wellness. 
Oder gleich mit einer separaten Ein-
liegerwohnung. Bernd Hetzer von 
der Gütegemeinschaft Fertigkeller 
e.V. (GÜF) erklärt: „Der klassische 
Nutzkeller wird kaum noch nachge-
fragt, denn moderne Keller haben 
viel mehr zu bieten als nur Stauraum 
und das ungemütliche Image ver-
gangener Tage: Clevere Lösungen für 
frische Luft und reichlich Tageslicht 
schaffen ein einladendes Wohnkli-
ma und machen den Lichtschalter 
am Tag entbehrlich.“ Diffuses Licht, 
miefige Luft und niedrige Decken 
kennzeichneten früher die meisten 
Keller. Wohnkomfort war dort nicht 
zu erwarten, war allerdings auch 
nicht zwingend erwünscht, denn 
davon hatte man in den meist groß-

zügigen oberirdischen Stockwerken 
umso mehr. Das sieht heute ganz an-
ders aus: Gerade im urbanen Raum 
gibt es immer weniger Baugrund-
stücke. Zudem werden die wenigen 
vorhandenen immer kleiner. „Wer 
heute ein komfortables Eigenheim 
errichten möchte, kann häufig gar 
nicht anders als in die Höhe bezie-
hungsweise in die Tiefe, statt in die 
Breite zu bauen“, weiß Bernd Het-
zer. Mit verschiedenen Lösungen 
für frische Luft und reichlich Tages-
licht bietet die Fertigkellerindustrie 
Bauherren vollwertige Wohnfläche 
im Untergeschoss. „Keller mit dem 
RAL-Gütezeichen ‚Fertigkeller‘ sind 
ein sicheres und qualitätsgeprüftes 
Fundament für das ganze Haus. 
Mehr noch stehen sie dem übrigen 
Eigenheim aber auch in Sachen 
Wohnkomfort in nichts mehr nach“, 
so der Experte des GÜF-Mitgliedsun-
ternehmens Knecht Kellerbau aus 
Metzingen. 

Innovative Licht- und Frisch-
luft-Lösungen für das Unter-
geschoss 
Während bei einem Gebäude in 
Hanglage reichlich Tageslicht und 
frische Luft über Fenster auf der Tal-
seite ins Haus- und Kellerinnere ge-
langen können, bedarf es bei einem 
Keller, der rundherum unter der Erd-
oberfläche liegt, mehr Kreativität auf 
Seiten des Kellerherstellers. Möglich 
sind dann zum Beispiel ein Lichthof 
mit kleiner Terrasse und Blumenbeet 
oder aber ein moderner Lichtfluter, 
der auf Knopfdruck geöffnet werden 
kann. „Durch ihn gelangt nicht nur 
konzentrations- und gesundheits-
förderndes Tageslicht, sondern auch 
reichlich frischer Sauerstoff in den 
Keller“, sagt Hetzer. Eine eher klas-
sische, aber in moderner Ausführung 
nicht weniger effektive Lösung für die 
natürliche Beleuchtung des untersten 
Stockwerks sind Lichtschächte. Die-
se werden heute gerne mit Spiegeln 

ausgestattet, um dadurch mehr Licht 
ins Hausinnere zu lenken. „Auch ein 
Lichtband, das innen knapp unter der 
Kellerdecke und außen auf Höhe der 
Grasnarbe verläuft, lässt Tageslicht 
herein und je nach Wahl des Fens-
tertyps abgestandene Luft heraus“, 
so der GÜF-Fachmann. Auf Wunsch 
kommt für frische Luft im Kellerinne-
ren immer häufiger auch ein auto-
matisches Be- und Entlüftungssystem 
zum Einsatz. Dies ist dort ebenso 
wirksam und verrichtet automatisch 
seinen Dienst wie auch in den obe-
ren Stockwerken. Wichtig ist bei al-
len Ausstattungsvarianten des Kellers, 
dass sie von einem Fachbetrieb wie 
den Unternehmen der GÜF installiert 
werden, damit eine ordnungsgemäße 
Statik, Dämmung & Co. des Unter-
geschosses gewährleistet sind. Auch 
eine kurze Bauzeit und ein vertrag-
lich vereinbarter Festpreis gehören bei 
den RAL-zertifizierten Kellerherstel-
lern zum Standard. (GÜF/FT)	
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Freie Bahn im eigenen Zuhause
So bleibt das Wohnen im Alter komfortabel und sicher

Viele Menschen möchten ihren Ru-
hestand möglichst in den eigenen, 
liebgewonnen vier Wänden erleben. 
Damit das gelingt, sollte das Zuhau-
se frühzeitig auf Stolperfallen und 
Hindernisse geprüft werden. Beson-
ders wichtig sind dabei die Übergän-
ge an Haus-, Terrassen- und Balkon-
türen. Denn schon kleine Schwellen 
können im Alltag zum Hindernis 
werden. Worauf Eigentümerinnen 
und Eigentümer achten sollten, er-
klärt der Verband Fenster + Fassade 
e.V. (VFF).
„Gesundheit schätzt man erst, 
wenn man sie verloren hat“, sagt 
das Sprichwort. Und so geht es auch 
mit dem eigenen Zuhause. Solange 
man jung und fit ist, werden kleine 
Hindernisse im Alltag kaum wahr-
genommen. Doch wenn die Beweg-
lichkeit nachlässt oder ein Rollator 
beziehungsweise Rollstuhl benötigt 
wird, kann die Türschwelle, häufig 
nur zwei Zentimeter hoch, zur Her-
ausforderung werden. Die Uneben-
heit zu überwinden, kostet Kraft und 
wenn sich die Hartgummiräder der 
Gehhilfe plötzlich verhaken, kann es 
sogar zu Stürzen kommen. Deshalb 
empfiehlt der VFF, Barrierefreiheit 
nicht erst dann mitzudenken, wenn 
sie dringend gebraucht wird. „Wer 
baut, saniert oder Fenster und Tü-
ren austauscht, sollte Schwellen und 
Übergänge immer gleich mitprüfen 
lassen“, so Frank Lange, Geschäfts-
führer des VFF. „Das erhöht nicht nur 
die Sicherheit im Alter, sondern auch 
den Wohnkomfort für alle Genera-
tionen.“
Stolperfallen entschärfen
Ein guter erster Schritt ist die Besei-
tigung typischer Stolperfallen. Lose 
Teppiche, hochstehende Teppichkan-
ten oder frei verlegte Kabel erhöhen 

das Sturzrisiko erheblich. Sie sollten 
entfernt, befestigt oder durch fla-
che, rutschhemmende Alternativen 
ersetzt werden.
Besondere Aufmerksamkeit verdie-
nen zudem Schwellen und Absät-
ze. Lange erklärt: „Um freie Bahn 
zu schaffen, muss jeder Übergang 
leicht überrollbar sein. Das heißt, 
harte Kanten, Fugen oder ungeeig-
nete Schienen, die beim Überfahren 
Vibrationen und Schmerzen in den 
Gelenken verursachen oder die Rä-
der der Gehhilfe blockieren, müssen 
konsequent vermieden werden.“
Ideal sind niveaugleiche Übergänge 
ohne Höhenunterschiede. In vielen 
Fällen kann ein Fachbetrieb inner-
halb weniger Stunden eine niveau-
gleiche Lösung herstellen. Ist eine 
Schwelle nicht zu vermeiden, sollte 
sie nicht höher als einen Zentimeter 
sein und das Hindernis möglichst ab-
gerundet oder angeschrägt werden. 
Der Grund: „Es kostet viel weniger 
Kraft mit Rollator oder Rollstuhl 
über eine abgerundete Schwelle zu 
fahren als über eine eckige Schwelle 
gleicher Höhe. Außerdem sinkt die 
Gefahr, an der Schwelle hängen zu 
bleiben“, erklärt Lange.
Terrassen- und Balkontüren 
sorgfältig planen
Besonders bei Terrassen- und Bal-
kontüren ist eine fachgerechte 
Planung wichtig. Wird die Schwelle 
abgesenkt oder ganz entfernt, muss 
gleichzeitig sichergestellt werden, 
dass kein Regenwasser ins Haus ge-
langt. Je nach Gebäude und Wetter-
seite können unterschiedliche Maß-
nahmen sinnvoll sein. Dazu gehören 
zum Beispiel eine Entwässerungs-
rinne vor der Tür, ein ausreichendes 
Gefälle vom Haus weg, ein Vordach, 
ein geschützter Einbauort, geeignete 

Bodenbeläge im Außenbereich so-
wie ein fachgerechter Anschluss an 
die Bauwerksabdichtung. Auch die 
seitlichen Anschlüsse der Tür müssen 
dauerhaft dicht ausgeführt werden.
„Deshalb sollte die Planung früh-
zeitig mit einem qualifizierten Fach-
betrieb erfolgen“, rät Lange. „Der 
Fachbetrieb kann beurteilen, welche 
Schwellenlösung technisch sinnvoll 
ist, welche Abdichtungsmaßnahmen 
notwendig sind und ob zusätzliche 
Schutzmaßnahmen wie Rinne oder 
Vordach erforderlich werden.“
Fördermittel nutzen
Für barrierearme Umbauten können 
Förderprogramme in Frage kommen. 
Wichtig ist: Fördermittel müssen in 
der Regel beantragt werden, bevor 
Aufträge verbindlich vergeben wer-
den. Eigentümerinnen und Eigentü-
mer sollten sich deshalb frühzeitig 
informieren und die Förderfähigkeit 
mit dem Fachbetrieb oder einer Be-
ratungsstelle klären.
Eine erste Orientierung bietet das 
Wissensportal https://fenster-koen-
nen-mehr.de/. Dort finden Interes-
sierte Informationen rund um mo-
derne Fenster und Türen, Hinweise 
zu möglichen Fördermitteln sowie 
Unterstützung bei der Suche nach 
qualifizierten Fachbetrieben in der 
Nähe. Verband Fenster + 
Fassade e.V. (VFF)

Ideal sind niveaugleiche Über-
gänge ohne Höhenunterschiede. 
Foto: ALUMAT 
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Freitag, 21. August 2026
Annahmeschluss ist am:
17.08.2026 um 10 Uhr

Angebote
Maler

Maler-, Wärmedämm-, Trocken-
bau

und Bodenverlegearbeiten, günsti-
ge Festpreise, saubere Ausführung, 
Termine frei. Tel. 02429/908144 od. 
0170/7555363

Stellenmarkt
Interviewer/in (m/w/d) für eine 
Befragung gesucht

Interviewer/in (m/w/d) für eine Be-
fragung im Auftrag der Stadt Heim-
bach ab Anfang September für eini-
ge Monate gesucht. Bewerbungen 
an  info@springer-dn.de  oder auch 
per WhatsApp an 0177 4110847

Gesuche
Kaufgesuch

Frau Stefan kauft:
Pelze, Lederjacken, Schreib-, Näh-
maschinen, Abendgarderobe, Por-
zellan, Zinn, Krüge, Trachten, Ta-
schen, Uhren, Münzen, Schmuck, 
Zahngold, Silberbesteck, Bilder, 
Ölgemälde, Bernstein, Hirschge-
weihe, seriöse Kaufabwicklung. Tel.: 
0177/4278838, Mo-So, 9-20 Uhr.
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Geschichten in und um Nideggen
Aus dem Leben eines Schulmeisters

Alte PK, Höhere Schule in Nideggen

Aus den Ratsprotokollen erfahren wir 
von einem Schulmeister, einem gebür-
tigen Nideggener, der von Mai 1618 
bis Januar 1625 an der Studenten-
schule in Nideggen angestellt war. Er 
hatte die „unteren Studien der Phi-
losophie“ in Köln mit Lob absolviert 
und war perfekt im gregorianischen 
Gesang und ein Jahr Kantor in St. Ge-
reon. Nach der Probezeit wurde er als 
Bürger der Stadt aufgenommen und 
seine Dienstzeit auf sechs Jahre fest-
gelegt. Die Schüler, etwa 12 bis 15 an 
der Zahl, wurden neben Deutsch und 
Lateinunterricht in christkatholischer 
Lehre unterwiesen, zu Gottesfurcht 
und Disziplin angehalten und waren 
zur Teilnahme an den Gottesdiensten 
an Sonn- und Feiertagen verpflichtet. 
Der Schulmeister leitete den kirch-
lichen Chorgesang und musste am 
Sonntagnachmittag die Kinder in Ka-
techismus unterrichten.
Er wohnte kostenfrei in einer Dienst-
wohnung im Rathaus, war von der 
Steuer befreit und konnte neben 
seinem Jahresgehalt von zwölf Ta-

lern auch Nebeneinkünfte erzielen. 
Auch erhielt er Zuschüsse zu seiner 
Bekleidung, z. B. einem Mantel. Er be-
klagte sich allerdings mehrmals über 
die Höhe seiner Besoldung. Am 31. 
Dezember 1619 erschien er „mit 
weinenden Augen“ in der Ratssitzung 
und drohte mit Kündigung. Auch sei 
er mehrfach in seiner Nachtruhe durch 
Lärm und ausgelassene Hochzeiten 
im Rathaus gestört worden. Zudem 
wollte er von allen bürgerlichen Las-
ten, insbesondere von der Teilnahme 
am Wachdienst in den Rotten, befreit 
werden.
Der Rat beschied ihm, eine solche Be-
freiung werde dann erteilt, wenn er 
„sich einsam auf der Schule verhalten 
habe“, da er aber in zweiter Ehe ver-
heiratet sei und seine Frau „Gewinn 
und Gewerbe“ habe, sei er zu Recht 
zu allen Lasten heranzuziehen. Ange-
sprochen auf seine Fehlzeiten im Un-
terricht wies er auf seine Frau hin, die 
nicht lesen und schreiben könne. Auch 
sei die Schülerzahl zu gering, dies sei 
zu einem finanziellen Schaden, denn 

er könne daraus „keine Nahrung ge-
winnen“. Solche Beschwerden wur-
den im Rat nicht gerne gehört. Seine 
Dienstauffassung wurde beanstandet 
und er sei nachlässig in seinem Amte. 
Seine Anstellung endete daher vorzei-

tig. Am 31. Dezember 1624 wurde 
ein neuer Schulmeister vom Rat der 
Stadt bestellt. Nun verrichtete er nur 
noch den Dienst als Kirchenmeister.
Margot und Jochen Groß, www.die-
zwei-nideggen.de


